
1. Geltungsbereich

Die allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für Verträge über die mietweise Überlassung von Bankett-, Konferenz-, 
oder Saalräume, Hotelzimmer einschließlich der hierzu gehörigen Nebenflächen, sowie alle damit zusammenhängen-
den weiteren Leistungen und Forderungen durch Hotel zur Krone und Cheers Bar, Hauptstrasse 39, 48712 Gescher  
(nachfolgend nur Hotel genannt) an den Kunden. Kunde im Sinne der Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der 
jeweilige Vertragspartner des Hotels.

2. Vertragsabschluss

Der Vertrag über die oben genannten Räumlichkeiten kommt durch die schriftliche Annahme eines entsprechen-
den Antrages des Kunden durch das Hotel zustande. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen des Hotels.  
Geschäftsbedingungen des Kunden finden nur Anwendung, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde. Eine 
Unter- oder Weitervermietung der Veranstaltungsräume bedarf der schriftlichen Genehmigung des Hotels.

3. Preise / Zahlungsmodalitäten

Die vereinbarten Preise schließen die jeweilige gesetzliche Mehrwertsteuer ein. Liegt zwischen Vertragsabschluss 
und Veranstaltungsdatum ein Zeitraum von mehr als vier Monaten, so behält sich das Hotel das Recht Preisänderun-
gen bis höchstens 10% vorzunehmen. Preisänderungen werden nur vorgenommen, um sonstige Kostensteigerungen 
auszugleichen. Sonstiger Kostensteigerungen sind insbesondere das tarifliche Ansteigen von Angestelltenvergütun-
gen, gestiegene Kosten für Heizung, Strom und Wasser, Steuererhöhungen oder gestiegene Kosten für Lieferanten. 
Auf Wunsch wird hierüber Rechnung gelegt. Liegt die Preiserhöhung nicht unerheblich über der Steigerung der all-
gemeinen Lebenshaltungskosten, so ist der Kunde zum Rücktritt des Vertrages berechtigt.

Die Rechnungen des Hotels sind binnen 7 Tagen nach Zugang der Rechnung ohne Abzug zahlbar. Nach Überschreitung 
dieser Zahlungsfrist ist das Hotel berechtigt, Zinsen von 4 % über dem jeweiligen Diskontsatz der Deutsche Bundes-
bank zu berechnen. Dem Kunden bleibt der Nachweis eines niedrigeren, dem Hotel des einen höheren Schadens 
vorbehalten.

Das Hotel ist berechtigt, bei Vertragsabschluss oder danach, unter Berücksichtigung der rechtlichen Bestimmungen 
für Pauschalreisen, eine angemessene Vorauszahlung bis zur Höhe des vertraglich vereinbarten Gesamtpreises zu 
verlangen. Die Höhe der Vorauszahlung und die Zahlungstermine werden im Vertrag schriftlich vereinbart. Der Kunde 
kann nur mit einer unstreitigen oder rechtskräftigen Forderung gegenüber einer Forderung des Hotels aufrechnen.
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4. Änderungen der Teilnehmerzahl und der Veranstaltungszeit

Eine Änderung der Teilnehmerzahl bei Abgabe von Speisen aller Art muss spätestens drei Werktage vor Veranstal-
tungsbeginn der Bankettabteilung übermittelt worden sein. Das Hotel wird sich bemühen, bei jeder Abweichung der 
Teilnehmerzahl nach oben eine wunschgemäße Versorgung bereitzustellen, allerdings kann eine Garantie hierfür nur 
übernommen werden, soweit die Abweichung nach oben 10 % der ursprünglichen Teilnehmerzahl nicht übersteigt. 
Höhere Abweichungen können von dem Hotel verbindlich nur verlangt werden, wenn dieses vorher seine Zustimmung 
erklärt hat. Bei Abweichung nach oben wird die tatsächliche Teilnehmerzahl berechnet. Liegt die Tatsächliche Teil-
nehmerzahl unter der dem Hotel spätesten drei Werktage vor Veranstaltungsbeginn mitgeteilten Teilnehmerzahl, so 
wird die mitgeteilte Teilnehmerzahl berechnet. Abweichungen nach unten werden auch bei fristgemäßer vorheriger 
Ankündigung nur bis maximal 10% berücksichtigt. Bei Abweichungen nach unten, die dem Hotel nicht innerhalb der 
oben genannten Frist mitgeteilt wurden, wird die ursprünglich bestelle Anzahl der Speisen in Rechnung gestellt. Ver-
schieben sich ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Hotel die vereinbarten Anfangs- oder Schlusszeiten der 
Veranstaltung, so kann das Hotel zusätzlich Kosten der Leistungsbereitstellung in Rechnung stellen.

5. Mitbringen von Speisen und Getränken

Der Kunde darf Speisen und Getränke zu Veranstaltungen grundsätzlich nicht mitbringen. Sonderfälle sind mit der 
Bankettabteilung zu vereinbaren. 

6. Konferenzräume

Reservierte Konferenzräume stehen dem Leistungsnehmer nur zu der schriftlich vereinbarten Zeit zur Verfügung. 
Eine Inanspruchnahme über den vereinbarten Zeitraum hinaus bedarf der vorherigen Genehmigung durch die Ban-
kettabteilung.

7. Abbestellung/Rücktritt des Kunden

Soweit eine anderweitige Vergabe der vertraglich gebuchten Leistungen nicht möglich ist, werden bei um- bzw. 
Abbestellungen von reservierten Hotelzimmern, Bankett-/Konferenzräumen und Arrangements folgende Preise als 
pauschalierter Schadensersatz in Rechnung gestellt:

Bankett, Hochzeiten, Familien- oder Firmenfeiern:
a) Abbestellung bis 200 Tage oder mehr vor Ankunft: keine Kosten
b) Bis 100 Tage vor Ankunft: 50% des Pauschalpreises (inkl. Getränke) des Münsterländer Buffets
c) ab 99 Tagen 80 % des Pauschalpreises (inkl. Getränke) des Münsterländer Buffets

Tagung über 20 Personen/Zimmer:
a) Um- bzw. Abbestellung 120 Tage oder mehr vor Ankunft: keine Kosten
b) Bis 60 Tage vor Ankunft: 30% der vereinbarten Leistungen 
c) Bis 30 Tage vor Ankunft: 45% der vereinbarten Leistungen 
d) Bis 21 Tage vor Ankunft: 60% der vereinbarten Leistungen 
e) Bis 4 Tage vor Ankunft: 80% der vereinbarten Leistungen
f) 3 oder weniger Tage vor Ankunft: 100% der vereinbarten Leistungen
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Tagung bis 20 Personen/Zimmer:

a) Um- bzw. Abbestellung bis 8 Wochen oder mehr vor Ankunft: keine Kosten
b) Bis 4 Wochen vor Ankunft: 30% der vereinbarten Leistungen
c) Bis 2 Wochen vor Ankunft: 50% der vereinbarten Leistungen danach 80%  
    (einzelne Personen bis 2 Tage vor Beginn kostenlos möglich)

Die Berechnung des Umsatzes wird auf Grundlage der Tagungspauschale Classic und des jeweils gültigen Tagungs-
zeimmerpreises berechnet. Dem Hotel und dem Kunden bleibt es unbenommen, einen höheren bzw. niedrigeren 
Schaden dem Hotel nachzuweisen.

Hinweis:
Sollten aufgrund besonderer Umstände, wie z.B. plötzlicher Krankheit (auch z.B. mit dem SARS-CoV-2 Virus und auch  
bei Familienangehörigen des Auftragnehmers), Verkehrsunfall, Umwelteinflüsse, Verkehrsstörungen etc. die Auftrag-
nehmer zu dem vereinbarten Termin nicht erscheinen können, wird keine Haftung für jegliche daraus resultierenden 
Schäden, Verluste und Folgen, sowie Verbindlichkeiten übernommen. An dieser Stelle empfehlen wir die Absicherung 
der Veranstaltung durch eine externe Versicherung.

8. Gültigkeit eines geschlossenen Vertrages

Eine Leistung braucht nur dann vom Hotel erbracht werden, wenn die zu erbringende Leistung schriftlich bestätigt 
wird und das Hotel mindestens 4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn erreicht. Bei kurzfristig abgesprochen Veranstal-
tungen können kürzere Zeiten vereinbart werden, insofern der service- und küchentechnische Ablauf von Seiten des 
Hotels nicht gefährdet wird.

9. Rücktrittsrecht des Hotels

Geht eine in den Zahlungsmodalitäten verlangte Vorauszahlung nicht innerhalb von zwei Wochen nach Anforderung auf dem 
Konto des Hotels ein, so ist das Hotel zum Vertragsrücktritt berechtigt. Zeitungsanzeigen, Einladungen zu nicht gesellschaftlichen 
Veranstaltungen, z.B. Vorstellungsgespräche oder Verkaufsveranstaltungen bedürfen grundsätzlich der vorherigen Zustimmung 
der Bankettabteilung des Hotels. Erfolgt eine Veröffentlichung ohne Zustimmung und werden dadurch wesentliche Interessen 
des Hotels beeinträchtigt, so hat das Hotel das Recht, vom Vertrag zurückzutreten. Der Kunde wird, soweit ihm dies möglich und 
zumutbar ist, alles tun um innere und äußere Störungen zu vermeiden. Hat das Hotel begründeten Anlass zu der Annahme, dass 
die vom Kunden vorgesehene Veranstaltung, z.B. aufgrund ihres politischen Charakters, den reibungslosen Geschäftsbetrieb, die 
Sicherheit oder den Ruf des Hotels zu gefährden droht, kann das Hotel vom Vertrag zurücktreten. Dies gilt insbesondere dann, 
wenn das Hotel über den wahren Zweck der Veranstaltung bei Vertragsabschluss durch den Kunden nicht hinreichend informiert 
worden ist. Das Hotel ist ferner berechtigt, aus anderen wichtigen, sachlich gerechtfertigten Gründen vom Vertrag zurückzutre-
ten. Einen solchen Grund stellt beispielsweise eine unberechtigte Unter- oder Weitervermietung überlassener Räume durch den 
Kunden dar. Das Hotel hat die Ausübung des Rücktrittsrechts dem Kunden unverzüglich mitzuteilen. Bei berechtigtem Rücktritt 
vom Vertrag durch das Hotel entsteht kein Anspruch auf Schadenersatz gegen das Hotel.
Wird der Rücktritt vom Hotel durch eine vertragswidrige, schuldhafte Pflichtverletzung des Kunden herbeigeführt, so kann das 
Hotel unbeschadet des Rücktritts die in Ziffer VII aufgeführten Beträge als pauschalisierten Schadenersatz geltend machen. Dem 
Hotel und dem Kunden bleibt der Beweis eines höheren oder niedrigeren Schadens unbenommen.
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10. Verlust oder Beschädigung mitgebrachter Sachen

Soweit keine vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzungen von Mitarbeitern des Hotel vorliegen, über-
nimmt das Hotel keine Haftung für den Verlust oder die Beschädigung von mitgebrachten Gegenständen oder Expo-
naten des Kunden oder der Tagungs- bzw. Hotelgästen. Die mitgebrachten Gegenstände oder Exponaten befinden 
sich in Gefahr des Kunden in ihm zugewiesenen Räumlichkeiten und sind sofort nach Beendigung der Veranstaltung 
zu entfernen. Unterbleibt die unverzügliche Entfernung, so ist das Hotel berechtigt, Entfernung und Lagerung zu Las-
ten des Kunden vorzunehmen. Verbleiben die Gegenstände im Veranstaltungsraum, kann das Hotel für die Dauer des 
Verbleibs Raummiete berechnen. Erforderliche Entsorgung von zurückgebliebenen Materialien, einschließlich solcher 
Gegenstände, die von Firmen gemietet und in den Räumen des Hotels verbracht wurde, erfolgt ebenfalls zu Lasten 
des Kunden. Hinsichtlich der Haftung des Hotels für eingebrachte Sachen von Beherbergungsgästen wird ausdrück-
lich auf die gesetzlichen Bestimmungen der § 701 u. 702 BGB verwiesen. Die Schadenersatzansprüche nach § 701 u. 
702 BGB erlöschen, sofern Schäden nicht unverzüglich angezeigt werden.

Gescher, 07.11.2022

Hotel zur Krone und Cheers Bar
Inh. Hubertus Grimmelt
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